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^linkische Nrüaiintmachnngcn.
R a g o l d. Denuffici ) tlgrltlg der Hunde . Zn Folge der in neuerer Zeit wieder häufiger vorkommenden Er-

kraiftung von Hunden an der Wmh und der daraus sich ergebenden Unglücksfälle werden die Herren Ortsvorsieher aufgcfordert,
die Vorschriften der Ministerialverfügung vom 40 . September 1841 , § H. 1 — 5 , sowie die M 1 — 5 der dieser Verfügung ange¬
hängten medicinalpolizeilichen Belehrung ( Regierungsblatt S . 401 ff.) sofort in den Gemeinden bekannt zu machen , über die Be¬
folgung dieser Vorschriften zu wachen , bez. durch die Polizeibediensteten wachen zu lassen und eintretendenfalls nach Maßgabe die¬ser Vorschriften unnachsichtlich einzuschreiten.

Den 6 . Februar 186 K.  Oberamt . Böltz.
W i l d b e r g.
Fahrniß-Auktiou.

. In der Gani-
ftlcA ^ sacke des Heinrich

dMWL Mal ' Händler«
.Hanvters

Heer , wird am
Dienstag den 12 . d. M .,

von Vormittags 8  Uhr an,
die in der Masse vorhandene und zum
Verlauf bestimmte Fahrniß , und zwar:

Bücher , Gewehre u.
, Leinwand,

Kuchengeschirr,
Schreinwerk , Faß - And Bandgeschirr , al - !
lrrle : Hausrath , Fels - und Handgeschirr , j
und verschiedene Kaufmanns -Waaren , als : ^
Bändel , Halstücher , Knöpfe , Haften,
Haften ec., im Hause des Gemeinschuldners
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert,
wozu Kaufsliebhaber eingcladen sind.Den 0 1-ebr I8!67

MM

6. Febr. .186?.
Stadtschultheißenamt.

Roller.

28 i l d b e r g.

Aus der Gantmaffe des Heinrich Walz,
Händlers hier , kommt am

Montag den 25 . d. M .,
'Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-
ftreich zum Verkauf:

Nr . 2,8.  Ein 3stockigtes
Wohnhaus mit Stallung , 2
gewölbten Kellern , Hofraum , W
2 Dungstätten und 1 Schweinstall , an
der Kirchgasse,

Brandversicherungsanschlag 1500 fl.
Anschlag 1300 fl.

wozu Kaufsliebhaber — Auswärtige mit
VermögenZzeugniffen versehen — einge-
ladcn sind.

Den 0 . Febr . 1867.

Stadtschulchcißenamt.
Roller.

unter gemeinderäthlicher Leitung seine noch
besitzende Liegenschaft verkauft . Um nun
die Kaufschillinge mit Sicherheit verweisen
zu können , wird jeder , der eine Forderung
an denselben zu machen hat , aufgefordert,
solches bis den 15 . d . bei dem Schulthei¬
ßenamt anzumelden , widrigenfalls es sich
jeder selbst zuzuschreiben hat,  wenn er bei
der Schuldenverweisung unberücksichtigt
bleibt.

Auch wird Jedermann gewarnt , dem¬
selben von heute an etwas auf Borg ab-
zugebcn , da von heute an keine Zahlung
mehr für denselben erfolgt.

Den 5 . Febr . 18P7.
Gemeinderath.

Oberthalhei  m,
OA . Nagold.

Bekanntmachuug.
Von unbekannter Hand sind Unterzeich¬

neter Stelle am 4 . Jan . d. I . 35 fl. zu-

Schie trugen,
Oberamts Nagold.

Hopfenstangen-Berkauf.
Am Montag den

ii . FM -.,
H Vormittags 9 Uhr,
f werden in den hie¬
sigen Gemeinde¬
tvaldungen 2300
Stück Hopfenstan¬

gen , von 15 — 3D Länge , verkauft , wozu
Liebhaber eingeladcn werden.

Den 5 . Febr . 1867.
Schultheißenamt.

Teufel.

Prival -Dekliinitiiuichungen.

Nagold.

Fahvttitz Auktion.
Durch Absterben des Johann Michael

gekommen ohne Unterschrift , auch nicht , i Walz , Zeugmachers dahier , wird indessen
an welche Person fragt . Geld ausbezahlt Behausung am

E ff ringen,  ^
Oberamks Nagold . !

Aufforderung und Warnung. !
Christof Hermann , Schafhofbauer , hat !

werden soll.
Es ergeht deßhalb an den Uebcrsender

die Aufforderung , innerhalb der Frist von
15 Tagen seine Ansprüche geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls solches dem Adressaten
zuerkannt würde.

Den 7 . Febr . 1867.
Schultheißcnamt.

Sch mid er.

Forftam : Altenstaig.
Revier Hofstett.

Brennholz-Verkauf.
, H ' UdHU : Samstag den 16.

F L Febr .,
H W/J 7t Morgens 10 Uhr,

^ P ' -4  jin Aichelberg , Hüh-
e H-FFM .SF ( ncrbach

KlM . tanne

Kornhalde
2ch» Klftr . tanncnes Anbrnchholz,

Eitele , Stangenhau
^4  Klftr . tanncnes Brennholz.

Nltcnftaig , den 7 . Febr . 1867.
K . Forstamt.
Holland.

4 Klftr.
nes Stückholz,

ienstag den 12 . Februar,
Morgens 8  Uhr,

eine Fahrnißauktion abgehaltcn werden,
wobei vvrkommt:

Bücher,  Bett und Bettgewand , Leib-
weißzeng , Schreinwerk , Küchengeschirr,
viele Säcke , Tuchmachergeschirr , Feld-
und Handgeschirr , ein schöner Handkar¬
ren und allgemeiner Hausrath.

Am Mittwoch den 13 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr:

Ungefähr 5 Schffl . Dinkel , 18 — 20
Säcke Erdbirnen , 12 — 14 Zentner Klee-
hen , 7 Stück Tuch von mehreren Far¬
ben und einige wollene Zettel und Garn

im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft , wozu Liebhaber cinge-
laden werden.

Nagold.
Bis Georgii hat der Unterzeichnete ein

6̂ 0  gtS
mit 5 Zimmern , Küche , Speisekammer,
Keller u . s. w . zu vermicrhen.

Den 7 . Februar 1867.
Werkmeister Blum-



Wörnersberg,
OA . Freudensradt.

Guts Vevkeruf.
Der Erwerb

eines andern
Geschäfts ver¬
anlaßt mich,

- mein Anwesen,
bestehend in Haus mit Wirthschafts -Ge-
rechtigkeit , Oekonomiegebüuden , Obst - und
Wurzgärten,

42 Morgen Aecker und Wiesen,
440 „ Wald vollkommen be¬

stockt , sehr wüchsig , 30 — 60
Jahre alt , in bester Lage , am

Donnerstag den 24 . d . M .,
Vormittags 40 Uhr,

aus dem Rathhaus dahier im letztmaligen

Den st. Febr . 4

und endgiligen Aufstreich zum Verkauf zu
bringen . . . .

Käufe , können jederzeit mit dem von
mir Bevollmächtigten 'Salomo Ancrbacher
von Nordstetten abgeschlossen werden.

367.

_ Ankerwirth W . Frey.

Voll in aringen,
Oberamts Horb.

Zugelaufener Hund.
Den 34 . v . Ni . ist meinem

Fuhrwerk bei Pfalzgrafenweiler
_ ^ iein Hund von mittlerer Größe,
durchgestochenen Haaren , gestutzten Ohren,
mit einem L -tumpfschwauz nachgelaufen,
der Eigenthümer kann ihn gegen Fütte-
rnngskosten und Einrückungsgebühr abholen
bei _ Engelwirth Eissel er.

Nagold.

Rapps
Dumpffurberei , Wäscherei L; Druckerei

in Seide , Moile und Daummolie,

erlaubt sich ein verehrlichcs Publikum ans ihre in dies Fach einschlagende Arbeiten,
die stets mit der größten Sauberkeit , bei reeller und pünktlicher Bedienung ausgeführt
werden , ergebenst aufmerksam zu machen.

Die Färberei erstreckt sich ans alle , auch die ailerfeinsten Stoffe in Summet,
Seide , Wolle 8k Baumwolle , und werden echte, lebhafte Farben garantirt.

Kleider , sowohl seidene als wollene und baumwollene , werden mit den neue¬
sten Mustern und in verschiedenen Farben gedruckt und sind eine hübsche Auswahl
Dessin nach den neuesten Stoffe » getreu copirt vorhanden.

Nach ganz neuer und vorzüglicher Methode werden gewaschen:  zerrrennte und
unzertrennte seidene und wollene Kleider , CrSpe de chine-Tücher , echte türkische und
französische Shawls und Tücher , Tischdecken , Teppiche und Stickereien in jeder Größe,
sowie Herreugarderobcn , ohne deren Farbe , Fayon oder Glanz nur im minde¬
sten zu gefährden.

Für Na -rold „ uv Hing egend  übernimmt

die geehrten Aufträge zur gefälligen Besorgung.

Der Wahrheit die Ehre!
Seit dem vergangenen Winter litt ich stark am Stickhusten,  wogegen ich viele

Mittel nutzlos anwandte . In Folge dessen brauchte ich den Schlesischen Fenchelhonig-
extract von L. W . Egers in Breslau , schon nach Verbrauch einer Flasche fühlte ich
mich ganz gesund.

Ziegenhals , 26 . Novbr . 4866 . Eduard Melcher,  Böttchermcister.
Der bei Hals - und Brustleiden , Katarrh , Husten , Heiserkeit , Verschleimung , na¬

mentlich auch beim Keuchhusten so sehr bewährte Schlesische Fenchelhonigextract von L.
W . Egers in Breslau ist nur allein ächt zu haben bei

Gottlob Knödel in Nagold.

W i l d b e r g.

HochzeitS Einladung
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver-

wandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 44 . Februar

in das Gasthaus zum Adler dahier srenndlichft cinzuladen.
J .rkod Friedrich Wolpoldt,  Walkmüller,

Sohn des st Jakob Friedrich Wolpoldt , Wälkmüllers,
und seine Braut:

Coroliue  vuise Hermann,
Tochter des st Joh . Georg Hermann , Walkmüllers

in Nagold.

:en Gesinnungsgenossen dieser Partei
diene zur Nachricht , daß in Folge der Ein
ladung in Nr . 46 d. Bl . sich ein Verein
dieser politischen Richtung von hiesigen und
auswärtigen Männern gebildet hat . Zu
weiterem Beitritt , sowohl von Hiesigen
als Auswärtigen , wird nun freundlichst
eingeladen und ist zur Einzeichnung der Na¬
men bei Bierbrauer Bischer  hier eine
Liste aufgelegt.

Zugleich wurde ein Comitä gewählt,
welchem die Betreibung der Adresse an Se.
Mas . den König , betr . die Wiederherstel¬
lung des Gesetzes vom 4 . Juli 48 -̂ 1, zur
besonderen Aufgabe gestellt wurde.

Der Vorstand.

2s , Unterthalheim,  ^
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter hat

zum Ausleihen gegen gerichtliche Versiche¬
rung parat , welches Anlehen bei pünkt¬
licher Zinszahlung noch lange Zeit stehen
bleiben kann.

Max Klink,  Gemeinderath.

A Nur 45 Kreuzer s-
st kostet ein Loos,  3 Loose kosten 2 st., st
ist 40 Loose 6 fl., 24 Loose 12 fl ., zu st
st der schon am
I 15. Februar 1867 Z
U stattsindenden großen Ziehung , der st
« von der Regierung gegründeten und st
^ garantirten l s
W Skai !ts- Vetvrn n- Tst-iUwsu»g, st
st welche nachstehende Treffer enthält , st
Ü als : 60,000 , 00,000 , 40,000 , st
L 40,000 , 30,000 , 32,000 , 30,000 , §

20,000 , 20,000 , 48,000 , 46,000 , st
st 10,000 , 10,000, 6,000 , 0,000 , st
st 4,000 , 3, «100 , 2,000 , 1,000 n .ff' . w . st
st und 4 « Fres . eines jeden gezogenen st
« Looses . st-
I ! Es ist mithin Jedermann die Ge - st
st legenheit geboten , , mit einer kleinen st
« Einlage einen der obenstehenden Tres - ^

fer zu machen . i-
st Durch Unterzeichnete sind Loose st
st mit Serie - und Gewinnnummer für st
st obige Ziehung gegen Einsendung des
« Beirags , Postnachnahme oder Post - stz
st einzahlnng zu beziehen . Ein Loos st
st für alle Ziehungen giltig , kostet nur st
st 4 ^.hlr . : :
^ ZederAnftrag wird schnell und sorg - st
A sättigst ausgeführt , Pläne den Be - st
! j stellnngen bcigesügt und nach erfolg - st
K ter Ziehung die Ziehungslisten jedeni A
st Therlnehmer franko und gratis znge st
'st sandt . st
st Man beliebe sich daher bald und sst
st direkt zu wenden an st
L L.» I, A
st Staatseffektcnhandlung in Frank - st
st fnrt a<M ., Fährgasse Nr . 441 . st
st Briefmarken und Coupons werden st
st in Zahlung angenommen . st
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Nagold.
Volks Verein

Samstag Abend in der Linde ; wegen der
Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses
wird zahlreiches Erscheinen erwartet.

2 s, Nagold.
Zu beachten!

DurchUebernahme einer größeren Parthie

bmmnrolleim' Web- mul

bin ich in den Stand gesetzt , dieselben , zu
sehr ermäßigten Preisen abzugebcn.

D . G . Keck.

Nagold.
Acchten Eimne»thaler-Kiis,

sowie vorzüglichen
Schweizer-Käs

empfiehlt
D . G . Keck.

N a g o l d.
MWZs Wegen Aenderung habe ich aus

Auftrag einen noch gut erhaltenen
Thonosen mit Kocheinrich-

tung , sowie auch ein Sparherdle um bil¬
ligen Preis zu verkaufen.

Fr . Weber , Hafner.

Nagold.
Gefundene Laterne.

Auf der Straße zwischen hier und Ober¬
jettingen wurde eine neue Wagenlaterne ge¬
funden , die der rechtmäßige Eigenthümer
abholen kann bei

Postillon Müller.

Alte n sl a i g.

geschästs-
Empfehlung.

Unterzeichneter em-
.psiehlt sich in allen in«
zsein Fach einschlagcn - t

den Arbeiten unter Zusicherung schneller
und billiger Bedienung , und bittet um ge¬
neigten Zuspruch

Th . Schüller , Buchbinder,
neben der Krone.

Gegen Husten und Heiserkeit , Rauhheit
im Halse , Verschleimung u . s. w . gibt es
nichts Besseres als die
Itollwerckd "Vrustbonbons.

Man findet selbe in Originalpacketen ll
14 kr. in bl ag o l ct und in llaitarbaoli
bei Apotheker Oesfinger , sowie inA , Iton-
staig bei Kurl Walz , in EnisinAon
bei I . Teufel , in IlrAonüingon bei
A . Schäfer , in HorronborA bei H.
Marquardt , in Hochstart' bei Joh»
Hummel , in H ord bei F ' . Reyhinq,
in WiläborA bei C . W . Ncichert.

Arabische

in Schachteln zu 9 kr.
Da die Vernachlässigung eines anhal¬

tenden Husten leicht gefährliche Lungen¬
krankheiten und bei schon Brustkranken Lun¬
genschwindsucht nach sich ziehen kann , so

werden die Arabischen Gummikugeln Jeder¬
mann auf das Beste empfohlen , da die¬
selben den Reiz im Kehlkops nicht nur so¬
fort mildern , sondern bei Gebrauch einiger
Schachteln der Husten spurlos verschwinden
wird.

Niederlagen hievon halten die
Herrn Gottlob Knödel  in Nagold,

„ C . G . Wiedmaper  in Pfalz¬
grafenweiler,

„ Karl Walz  in Altenstaig,
„ H . Koch in Dornstetten.

B e r n e ck.
Unterzeichneter verkauft

am
Montag den 11 d .,
Nachmittags 1 Uhr,

6 Stück halbenglische Milchschweine.
M . Bäuerle,  Gassenwirth.

Frucht -Preise.
Fr eudenstadt , 2 . Februar 1667.

! fl. kr. fl. kr. fü kr.
. Aernon . 8 12 7 23 7 42
! Haber . 1 — 3 57 3 54
? Gerste . . 5 36 -
^ Walzen . — — 7 34 — —

Roggen . — — 5 57 — —
^ Erbsen . — — 6 — -

Mischelfrucht . . . . -6 — -
^ Bohnen . — — 6 1.2-

Tübingen , 1. Februar 186i.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

! Dinkel . 5 53 5 27 5 15
! Haber . 3 52 3 50 3 48
> .«lernen . — — 8 — — —
' Gerste . — — 5 — -

Erbsen . . 5 40 -
> Linsen . . 5 40 — —
i Bohnen . . 4 48 — —

Nagold,  1 . Febr . Die hiesige Handwerkerbank hat in
ihrer am 2 . l . M . stattgehabten Generalversammlung beschlossen,
mit diesem Institut eine allgemeine Sparkasse  zu errichten.
Die Sicherheit , welche die Bank auch Denjenigen , welche Spar¬
einlagen bei ihr machen , bietet , ist dadurch , daß sümmtliche Mit¬
glieder des Vereins , wie für jede Schuld , die dieser ausnimmt,
so auch für die dem Verein übergebenen Spareinlagen mit ihrem
ganzen Vermögen hasten , eine möglichst große . Von solchen
Spareinlagen ist Niemand ausgeschlossen . Die niedrigste ein¬
malige Einlage ist 1 fl . Die Einlagen werden vom ersten Tag
des auf die Einlegung folgenden Monats an , für das nächste
Jahr zu 4 pCt . verzinst . Die Ausbezahlung des Zinses erfolgt,
wenn ihn der Einleger nicht zum Kapital geschlagen haben will,
jährlich mit dem 1 . April , und wenn das Kapital zurückbeznhlt
wird , mit diesem Zeitpunkt . Die Rückzahlung der Einlagen er¬
folgt nach hstjühriger Kündigung , es kann aber der Ausschuß
in jedem einzelnen Fall auch sofortige Auszahlung beschließen.
Die Einlagen nimmt der Kassier des Vereins , Herr Kaufmann
Heitler  hier , in Empfang . Der Ausschuß macht Vorstehendes
mit der Bitte an Jedermann , sich bei dieser Sparkasse durch Ein¬
lagen zu betheiligen , bekannt , insbesondere werden auch Eltern
und Dienstherrschaften gebeten , für ihre Kinder davon Gebrauch
zu machen und ihre Dienstboten zur Benützung zu veranlassen.

Der Ausschuß.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  4 . Febr . Nach Allem zu schließen , dürfte
das Resultat der Berathungeu des Congresses der vier süddeut¬
schen Staaten nach seiner politischen Seite weder die deutsche noch
die Volkspartei befriedigen , da Baierns Programm dahin geht,
eine gewisse Selbstständigkeit der süddeutschen Staaten zu erhal¬
ten , und anderntheils auch mit Militärreformen sich an Preußen
anzulehnen . Das ist der deutschen Partei zu wenig , der Volks¬

partei viel zu viel gegen ihr Bestreben , sich von Preußen ganz
isolirt zu Hallen , bis dort eine andere Politik eingeschlagen wird,
nach der jeder Stamm des deutschen Volkes unter Wahrung sei¬
ner Verfassungen einen Staatenbund beansprucht ! — Was die
rein militärische Frage nnbetrifft , welche die hiesige Eonvention
im Auge hat , so soll nach sicherer  Duelle bereits in den zwei
ersten Sitzungen ein Einverständnis ; im Allgemeinen erzielt wor¬
den sein . Nnr in Betreff der aktiven Dienstzeit , der Präsenz,
ist man noch nicht einstimmig . Baiern will dieselbe auf 2 Jahre,
Baden aus 3 Jahre nach preußischein System festgestellt wissen.

Stuttgart,  3 . Febr . Die Konferenzen zwischen den vier-
süddeutschen Staaten wegen Herstellung einer gemeinsamen Wehr-
versassung sind heute zu Ende gekommen und wurde das Schluß¬
protokoll heute Abend halb acht Uhr unrerzeichnet . Die Veröf¬
fentlichung der Beschlüsse ist zur Zeit nicht statthast , da die Ra¬
tifikation derselben den Einzelnregiernngen Vorbehalten ist . Da¬
gegen sind wir in der Lage , mirzntheilen , daß die gepflogenen
Verhandlungen zu einer allseitigen Verständigung unter sämmt-
lichen bei der Konferenz betheiliglen Regierungen geführt haben.

Karlsruhe,  6 . Febr . Der Großherzog hat sich heute
Vormittag zu einer Besprechung mit dem K . bayerischen Minister -
präsidemen Clodwig v . Hohenlohe nach Mühlacker begeben und
ist heute «Nachmittag von dort wieder in die Residenz zurückgekehrt.

München,  2 . Febr . Die „ Fränkische Zeitung " , Organ
der äußersten Linken in Bayern , tadelt das Programm des Für¬
sten Hohenlohe , weil es nichr weit genug geht ; das genannte
Blatr will den sofortigen Anschluß au den norddeutschen Bund.

München,  4 . Febr . In Folge der von sachwisscnschast-
licher Seite schon lange anerkannten Unhaltbarkeit der Festung
Landau gegenüber den Wirkungen der neueren Belagerungsge¬
schütze , welche man auch durch Errichtung neuer Werke nicht zu
beseitigen im Stande ist , wird Landau in nächster Zeit seine
Eigenschaft als Festung verlieren und zur einfachen Garnisons
stadt designirt werden . Wie wir vernehmen , wird das 13 . In-



iantcricregimenr als Garnison dorthin bestimmt , während das
Mt noch dort befindliche Bataillon des 12 . Infanterieregiments
nach Ulm verlegt werden wird , wo sich bereits zwei Bataillone
und der 'Ltab dieses Regiments befinden.

Dresden,  Febr . Eine Wiener Correfpondenz des
„Dresdner Journals " versichert , Bclcredi habe seine Demission
gegeben , weil Herr v . Neust mit ihm keine Verständigung über den
Weg zur Rückkehr zu verfassungsmäßigen Zuständen erzielen konnte.
Herr v . Beuft ist vom Kaiser mit der Vervollständigung des Mi¬
nisteriums beauftragt . Der außerordentliche Reichstag ist aufge¬
geben und statt seiner soll der engere Reichsrath einberusen werden.

Frankfurt,  0 Febr . Heute I , Rouge seine Haft
wegen seiner Rede über die „ Eneyelica " an . Eine Eingabe au
das Justizministerium , ob die allgemeine Amnestie sich nicht auf
die Perurtheilnng wegen einer Rede über die Eucyclica erstrecke,
wurde abschlägig bcschieden.

Frankfurt,  6 . Febr . Die ständige Bürgerrepräsentation
beabsichtigte wegen der Koutributionsangelegenheit eine Deputa¬
tion an den König von Preußen zu schicken. Die erhielt nun
vorgestern eine von Bismark gezeichnete Depesche aus Berlin,
daß der König die Deputation erst nach dem 12 . d . M . empfan¬
gen werde . Auf den 12 . Febr . sind die Abgeordnetenwahlen zum
Reichstag des norddeutschen Bundes anberaumt . Es ist unschwer,
zu errathen , was der Aufschub des Empfanges der Frankfurter
Deputation bis nach dieser Wahlhandlung zu bedeuten hat.

Die Kurh ess en  erfahren setzt mancherlei schwarz auf weiß,
was ihnen seither dunkel war . Dem Kurfürsten verbleiben nicht
nur die Ertrüge des Hausfideikommiß -Bermögens im Betrage
von etwa 300,000 Thalern jährlich , sondern auch auf Lebenszeit
300,000 Thalcr als voller Betrag der Eivilliste.

Berlin,  2 . Febr . Außer der Tabaksteuer soll in der Kon¬
ferenz auch eine Biersteucr zu Gunsten der Bundcskasse in Vor¬
schlag gebracht worden sein , ein Umstand , welcher den Beitritt
Süddeutschlands , namentlich Bayerns , erheblich erschweren würde.
— In liberalen Abgeordnetenkreisen wird ein Antrag vorbereitet,
der preußische Staat möge die von Frankfurt erhobene Kontri¬
bution voit 0 Millionen übernehmen.

Berlin,  3 . Febr . Von betheiligter Seite wird wiederholt
versichert , daß die Konferenz der preußischen Negierung das un¬
begrenzte Mandat ertheilt habe , den Reichstag im Namen des
Bundes zu berufen , diesen vor dem Reichstag ausschließlich zu
vertreten und letzteren nach Befinden zu vertagen , zu schließen
oder auszulösen.

Berlin,  5 . Febr . Heute ist gerade 1 Jahr und 1 Woche
verflossen , seit das Obertribunal den Artikel 84 der Verfassung
als keine Schranke für gerichtliche Verfolgung von Volksvertre¬
tern mehr anerkannte . Ein betrübender Vorgang der letzten Tage
beweist uns leider , daß die Regierung in dieser Hinsicht noch
ganz auf dem alten Fleck steht . Gestern nämlich , bei der Be-
rathung wegen der Parlamentsberichte , erklärte Gras Bismark
in seiner Rede , daß wahrheitsgetreue  Zeitungsberichte über
die Parlumentsverhandlungen nicht von jeder Verantwortlichkeit
frei bleiben könnten . <rogar im Herrenhause soll diese Anschauung
theilweise Erstaunen hcrvorgerufen haben . So wenig sich das
Parlament durch absolutistische Anwandlungen der preußischen
Regierung bestimmen lassen darf , ihr seine Unterstützung znm
Einigungswerk zu entziehen , so wenig wird es zu einem solchen
Benehmen derselben schweigen können . Allerdings ist diese Re¬
gierung in einer eigenthümlichen Lage . Es befinden sich offen¬
bare Feinde des neuen Deutschlands unter den Gewühlten , und
Gras Bismark hat nicht ganz Unrecht , wenn er bemerkt , cs sei
ein Unterschied zwischen dem gesprochenen und gedruckten Worte.
Das erstere könne von der Rednerbühne oder der Ministerbank ,
aus sofort zurechtgewiescn werden , das letztere aber habe keine .
Korrektive , weil meistens nur einseitige Parteiblütter gelesen wer¬
den . Es sei unklug , einzelnen Vaterlandsfeindcn zu gestatten , !
daß sie unter dem Schutze des Berichtgesctzes vaterlandsvcrräthc - !
rische Leitartikel diktiren . Nichtsdestoweniger glauben wir , daß -
sich die Negierung mehr aus den gesunden Sinn des deutschen !
Volkes als auf Polizeimaßregeln verlassen sollte . j

Berlin,  5 . Febr . Eine interessante 'Nachricht ist die von i
der Verlobung des Grafen von Flandern mit der Prinzessin !
Marie zu Hohenzollern , jüngsten Tochter des zu Düsseldorf re-
sidirenden Fürsten Anton . Die Belgier wollen aus dieser Ver - j

biuduug ein freundschaftliches Verhältnis ; prcußischerseüs aüleiteu.
Berlin,  0 . Febr . Das Abgeordnetenhaus genehmigte die

Eiscubahnauleihe mit dem Bonin ' schen Ammcndement , dahin lau¬
tend , daß bei Veräußerung der genannten Eisenbahnen die Zu¬
stimmung des Landtags erforderlich sei. Die Regierung erklärte
sich damit einverstanden . ( Damit märe also der bedrohliche Kon¬
flikt , von dem man sprach , beseitigt .)

Wien,  0 . Febr . „ Abeudwanderer,, : Täglich finden Mini-
skerkouferenzen statt , an denen Graf Andrassy theil nimmt . Der¬
selbe befürwortet wärmstens das Festhalten am Konsiitutionsweg,
wonach die Vereinbarung mit Ungarn , so weit sie sich auf die
Angelegenheiten des Gesammlreichs beziehen , der legalen cislei-
thanischen Vertretung vorgclegt werden . soll . Kellcrsperg , an¬
geblich künftiger Verwaltungsminister , ist eingelroffcu . — Die
„Neue Presse " schreibt : Beust soll den Titel eines Staatskanz¬
lers erhallen . Der Kaiser bevollmächtigt ihn zur Kombination
eines neuen Ministeriums . Die Regierung leistet entschieden Ver¬
zicht aus den außerordentlichen Rcichsrath . Großer Sieg der
deutschen Partei . ( S . V .-Z .)

Wien,  0 . Febr . Die Entlassung Belcredi ' s ist die Folge
einer Meiuungsdifferenz mit Beusr . Letzterer hielt einen außer¬
ordentlichen Rcichsrath , nachdem die Aussöhnung mit Ungarn
erfolgt , für überflüssig . Das entschiedene Einlcnken in konstitu¬
tionelle Bahnen und die Berufung des ungarischen Reichsraths
hat allgemein befriedigt . — Mittwochs -Amtszeitung : Die zum
Schutze persönlicher Freiheit und deS Hausrechts erlassene kais.
Verordnung ist in -Midtyrol außer Wirksamkeit gesetzt , weil durch
neuerliche Unruhen die öffenrliche Sicherheit dort sehr gefährdet
erscheint . ( St .-A .)

Florenz,  1 . Febr . Gegenwärtig spukt in den italienischen
Blättern wieder das Gerücht von einer Offensiv - und Defensiv-
Allianz zwischen Frankreich , Oestreich und Italien , und zwar
soll dieselbe schon am 20 . Januar abgeschlossen worden sein.
Ein Dementi ist von Oben noch nicht gegeben worden . Vielleicht
hält man ein solches nicht für der Mühe werth . Die Florenzer
„Jtalia " räth von einem solchen Bündnis ; indessen entschieden ab.

London,  0 . Febr . Die Thronrede konstatirt den befriedi¬
genden Charakter der auswärtigen Beziehungen . Die Königin
hofft auf dauernden Frieden . Die englisch -amerikanischen Diffe¬
renzen werden hoffentlich bald geschlichtet sein . Die Westmächtc
erstreben die Lösung der orientalischen Verwicklungen ohne Beein¬
trächtigung des Sultans . Die Aufmerksamkeit des Parlaments
werde auf eine norhwendige Wahlreform gelenkt werden . Die
Resormbill selbst wird nicht direkt erwähnt.

D ckn l, ntrn n n n.
Zu Folge hoher Verfügung der K . Postdirektion vom 31.

v . Mts ., betreffend die dienstlichen Postanweisungen im Landpost¬
verkehr , dürfen vom 1 . Februar d. I . an die dienstlichen Ein¬
zahlungen bis zum Betrage von 0 sl-, welche nach den Verträ¬
gen der Postverwaltung mit einzelnen Amtskörperschaften im Ver¬
kehr zwischen den öffentlichen Behörden und Personen innerhalb
eines Oberamtsbezirks portofrei , d . h . ohne Entrichtung von
Porto und Einzahlungsgebühr , zu vermitteln sind , nur auf Post¬
anweisungen gemacht werden.

Hiezu sind gedruckte Eouverte  ohne Werthsiempel zu
verwenden , welche bei den Poststellen , Freimarkenver¬
schließern und Landpostboten  gegen Bezahlung der An-
schnffungskosten von >. kr . für 4 Stücke zu beziehen sind.

Auf der Adresse der Postanweisung muß die Guldensumme
iu Zahlen und Buchstaben und die Adresse des Empfängers ge¬
nau bezeichnet sein.

Außerdem sind die Vorschriften über die Bezeichnung und
den Verschluß portofreier Sendungen zu beobachte » .

In das Couvert kann ein Brief eingelegt werden.
Wenn der Adressat nach einem Orte ( außerhalb des Ober¬

amtsbezirks ) abgcrcist ist , so wird die Postanweisung als unbe¬
stellbar an den Aufgabeort zurückgesendet.

Nagold,  den 0 . Februar 1807.
König ! . Postamt . Gschwiudt.

Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung . .
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